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Die erste Ausgabe der artefakt ist erschienen 

 Heidelberg (15.06.2008): Die erste Ausgabe der artefakt – studentische Zeitschrift für 

Kunstgeschichte – ist erschienen. Sie enthält die besten wissenschaftlichen Beiträge des 

Artikelwettbewerbs, den die Redaktion von artefakt vor einem halben Jahr 

ausgeschrieben hatte, sowie Exkurse zu Themen rund ums Studium der 

Kunstgeschichte. Die Online-Version ist unter www.artefakt-sz.net abrufbar. Ab sofort 

können Artikel für die zweite Ausgabe eingesendet werden (Einsendeschluss: 

22.09.2008). 

 

artefakt schafft eine Ebene für bundesweiten und internationalen Austausch, auf der studentische Ansätze in der 

Erforschung kunstgeschichtlicher Themen vorgestellt und diskutiert werden können. artefakt wendet sich damit 

an den Ideenreichtum und wissenschaftlichen Ehrgeiz eines jeden Studenten, der gerne erste journalistische 

Erfahrungen sammeln und damit gleichzeitig zu einer interessanten Lektüre beitragen möchte. Darüber hinaus 

sollen Beiträge zur Studiensituation und -politik zu einer Vernetzung führen, wie es sich schon der 

Kunsthistorische Studierendenkongress (KSK) zur Aufgabe gemacht hat. Um dem Ganzen Kontur zu verleihen, 

hatte die Redaktion im Juli zu einem Artikelwettbewerb aufgerufen, der sich schon bald vieler Teilnehmer 

erfreute. Durch ihre Hilfe kann artefakt in der Erstausgabe mit wissenschaftlichen Artikeln auf hohem Niveau 

aufwarten. Neben den wissenschaftlichen Artikeln im Rahmen des Wettbewerbs beinhaltet die Zeitschrift Exkurse 

zu kunsthistorischen Themen und weitere studentische Beiträge. 

Die Redaktion ist für Vorschläge offen und die Mitgestaltung seitens Studenten aller Disziplinen ist unbedingt 

erwünscht. Weniger Fakten als vielmehr Fragestellungen und neue kreative Ansätze, die der Kunstgeschichte von 

heute vielleicht sogar eine neue Richtung weisen könnten, stehen im Mittelpunkt. 

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte: 

E-MAIL: info@artefakt-sz.net 

INTERNET: www.artefakt-sz.net 

BEZUG: www.artefakt-sz.net/zeitschrift/2008-1.html 

POSTADRESSE: 

Redaktion artefakt 

Institut für Europäische Kunstgeschichte 
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D – 69177 Heidelberg 
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